
Das Geschäft mit dem Transport von Waren ist unübersichtlich geworden. Klassische Logistikdienstleister bauen digitale Plattformen, auf 

denen sich Kunde wie Speditionen treffen und Transporte organisieren. Spediteure nutzen Daten über Frachtströme, um spezifisch 

aufbereitete Analysen als neues digitales Geschäftsmodell zu etablieren. Zugleich entstehen neue Wettbewerber wie etwa die Tochter des 

Digitalvorreiters Uber, Uber Freight und anderer Anbieter, die sich die Amazon-Marktplatzidee zunutze machen, um Lieferungen anzubieten.

Wir haben von Anfang an erkannt, dass die Frachtlogistik mit der Eisenbahn nur im Wagenladungsverkehr eine hochrentable globale 

Industrie und ein integraler Bestandteil der Weltwirtschaft ist. Mit der innovativen Marktplatzidee der Transportplattform  X-Rail Transport 

System, eröffnen sich neue Möglichkeiten für die Spediteure und Verladern, ihre Gewinne und die Profitabilität zu steigern. 

Mit dieser Transportplattform bieten wir der Transport und verladenden Wirtschaft eine viel tief greifendere Dienstleistung an als nur die 

Vermietung von Waggons, auch den Transport und Handel der Waren können die Kunden über die Plattform abwickeln lassen, welche die 

Mitbewerber nicht haben. 

Patentrechte unterliegen in Europa unterschiedlichen Steuersätzen von o bis zum halben Einkommensteuersatz. Durch gesetzliche 

Steuervermeidungsansätze mit einer Eigennutzung, ist es möglich nur ein Minimum an Steuern zu zahlen, von der auch die verladende 

Wirtschaft einen Nutzen ziehen und mit partizipieren kann und es ist unerheblich in welchem Land und Kontinent die Umsätze anfallen. . 

(Das heißt, die Kunden lassen den Umsatz über die Plattform laufen, der Gewinn wird mit 5 % im Namen der Plattform versteuert.) 

• Wer im Speditionsgeschäft auch morgen noch profitabel sein will, muss heute umdenken. 

• Dies erfordert Veränderungsbereitschaft und unternehmerischen Mut, Althergebrachtes infrage zu stellen. 

Werden Sie Systempartner (Gesellschafter) der Xrail Transport System (gleich Amazon relay)

Mit einer innovativen Transportplattform und einem innovativen Güterwaggon zur
Profitsteigerung für die Mietkunden und Finanzinvestoren 

Family Office Rail Asset Management
Investor Relations
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X-Rail Transport System ermöglicht ihnen eine EBIT-Marge >30%

• Vergessen sie bestehende on demand Logistikplattformen, heute ist es zu wenig, den Spediteuren und Verladern in
Echtzeit-Einblick in die Lieferkette aber keine höheren Gewinne mit denselben Frachtpreisen zu bieten.

Mit der Transportplattform X Rail Transport System eröffnen sich neue Möglichkeiten, die wir als Waggon Vermieter  auch den Spediteure und Verladern zur 
Verfügung stellen um ihre Gewinne und die Profitabilität zu steigern, die heutige on demand Logistikplattformen nicht bieten können.

• Echtes Value Added Service für die Transport und verladende Wirtschaft - ein 
Steuerfreies Einkommen

• Sie haben die Ladungen und den Preis
• Entrepreneurship –Nexus Ansatz   Beistellung innovativer Waggons und ein Joint Venture
• Aktives Working Capital Management
• Beistellung der Betriebsmittelfinanzierung
• Wir übernehmen die Rolle der Bank,
• Wir bezahlen ihre Forderungen innerhalb von 10 Tagen
• Wir sind ihr Lender of Last Resort
• Übernahme ihres wirtschaftlichen Risikos
• Kauf und Verkauf Ihrer Waren          =    höherer Gesamtgewinn für Ihr Unternehmen
• Eine EBIT-Rendite > 30 %

Wieso eine Partnerschaft mit Xrail Transport System?

• Wir revolutionieren den Transport Markt und bauen ihn zu einer Ertragsperle aus

• Wir bieten

Die IP-Holding (Xrail Transport System) bildet das Zentrum der Wertschöpfungskette und tritt nach außen hin als Unternehmer auf, bedient sich 
aber auf allen Stufen interner und externer Dienstleister, um die Aufträge abzuwickeln. Ein solches Modell erlaubt es, den größten Anteil des 
Gesamtgewinns eines Geschäfts bei der IP-Gesellschaft anfallen zu lassen, also im steuerlich günstigen Holland. 
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• Vermietung von Zuggarnituren im Full Service, Lok inkl. 30 multiflexiblen Waggons und des Working Capital, 
damit sie unabhängig sind von den Ladungsströmen, Finanzmitteln und sie als EVU oder Straßentransport Unternehmer sich auf ihr 
Kerngeschäft konzentrieren können, damit 82 Lkw Ladungen Güter von A nach B zu transportieren.

• Waggons müssen in der Retourfahrt auch einen Erlös bringen, Leerfahrten kosten Geld und bringen kein Geld.

Neue Zugkraftstarke Lokomotive, damit sie 2700 to. mit einer Nutzlast von 2100 to. ziehen können

X-Rail Waggon Leasing und Transport System B.V. 

Aufbau eines Waggonpools von >100 000 Wagen für den US und EU Markt. Und ein Value Added anbieten, um dem margenschwachen 
Straßen und Schienengüterverkehr neue perspektiven zu geben, das die etablierten Vermieter nicht können und nicht wollen.
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• Container

• Palettierte Ware

• Rundholz, Schnittholz

• Coils, Brammen, Rohre 16m Lang

• Schüttgut (lose)

• Schrott

• Flüssige Produkte

• Mineralische  Grundöle

Polyvalenter Waggoneinsatz: 

Beistellung eines multifunktionalen Güterwaggons auf Basis des Rilns-Waggons:

Ohne modulare Aufbauten uneingeschränkter Einsatz im Wagenladungsverkehr

Polyvalenter Waggoneinsatz ermöglicht eine EBIT Rendite von 33-40 % gleich der US Peer Group, mit einer Zuglänge von 650 m . 
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Kann man in Europa die selben EBIT Renditen im Schienengüterverkehr erzielen ? 

Auswahl einiger Unternehmen aus der Peer Group
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Beispiele des flexiblen LKW- Verkehrs: Eine nahtlose Umsetzung in die Waggontechnik.

Polyvalenter Waggoneinsatz ermöglicht eine EBIT Rendite von 33-40 % gleich der US Peer Group. 
Mit einer Zuglänge von 650 m
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Es macht Sinn, Investitionsalternativen im Voraus anhand der geforderten Rendite zu bewerten. 

• Entscheidungsregel 1: Interner Zinsfuß (IRR) > geforderte Rendite 
• Entscheidungsregel 2: Je höher der Interne Zinsfuß, desto vorteilhafter die Investition 

• FORMEL: Der Interne Zinsfuß (IRR) ist definiert als der Prozentsatz, bei dem der Kapitalwert (NPV) gleich Null ist: 

•  Zu geringe Nutzlast von 27 to hohe Totlast von 43 to pro Waggon zu den Fixkosten

Logistikbewusstsein, heißt Kenntnisse über die Fixkosten Degression  die Economies of scale im

Wagenladungsverkehr  vs. Intermodalverkehr zu verstehen um den Gewinn  zu steigern.

•  Hohe Nutzlast von 70 to zu den selben Fixkosten pro Waggon

• Zuladungsvorteil von 43 to vs. Intermodal

• Waggon effektiver nutzen

Wagenladungsverkehr

Einen Quantensprung für Ihre Profitabilität:

Denken Sie wie ein Finanzinvestor: Ergebnisbezogen und nicht sachbezogen

Es werden Logistikansätze als innovative Lösungen verkauft die dem Unternehmen keinen höheren Mehrertrag ermöglichen

Intermodalverkehr kostet nur Geld und bringt kein Geld
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Intelligente Logistiker transportieren den Inhalt der Kiste und nicht die Kiste selbst

Container Frachtpreis von Terminal zu Terminal und Kranung der (40 Fuß) 700€. Distanz 1000 km Rückladung der selbe Preis. Nutzlast des Containers 22 to = 31,8€ pro to

Jetzt sieht man den Vorteil wenn man ein aktivistisches Shareholder Value Denken hat und 
die Stärken und Schwächen im Schienengüterverkehr erkennt und ein Gespür fürs Geld hat.(Profit)
Und warum man Grundkenntnisse in einem Cashflow basierten Financial Modelling haben sollte.

Eine Garnitur im  Wlv mit 50 Rundläufe generiert einen Gewinn von 4,7 Mio. wenn man den Inhalt 
der Container transportiert vs. dem klassischen Containerverkehr.

Wie viele  Containerzüge müssen sie gleichzeitig im Jahr fahren, um denselben Residualgewinn oder 
Wertbeitrag zu erzielen?
Sie brauen 58 Containerzüge mit insgesamt 5800 Fahrten um den selben Gewinn zu erzielen.
Sie haben zwar viele Container mit einem großen Aufwand von A nach B transportiert, aber im 
Grunde kein Geld verdient und sie haben 19,3 Mio€  an die Waggonvermieter bezahlt vs. der 0,82 
Mio. für die Miete der Waggons die sie im Wagenladungsverkehr brauchen.

Oder anders Ausgedrückt:
Sie betreiben den Transport von Containern. Eine Garnitur im Wagenladungsverkehr generiert einen 
Gewinn, der genau so hoch ist wie der, den sie mit ihren 58 Garnituren erzielen.

Neuer Containerwaggon Alter Containerwaggon
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Auswirkung in der Bilanz im Schienengüterverkehr

• Waggons müssen in der Retourfahrt auch einen Erlös bringen, Leerfahrten kosten Geld 
und bringen kein Geld.

• Jede Leerfahrt pro Waggon kostet 0,68 € pro Bahnkilometer

• Bei 1000 km sind es pro Waggon 680 € Mehrkosten für den Kunden, welche die Bahn 
braucht um die Fixkosten zu decken und keinen Gewinn bringen.

• Bei 40 Fahrten im Jahr sind es 27 200 € die in der Bilanz der Bahnen pro Waggon fehlen

• Anders ausgedrückt, wenn sie für jede Rückladung 680€ bekommen, generieren Sie einen 
Mehrerlös von 27 200 € pro Waggon

• Waggon Vermieter, die Ihnen keinen Waggon zur Verfügung stellen, die in der Rückfahrt 
unpaarige Güter transportieren können, sind keine Partner die Ihrem Wohle dienen.

• Partnerschaft bedeutet, das Geschäft des Kunden zu verstehen und ihm einen Mehrwert 
bieten, der sich monetär in der Bilanz des Kunden niederschlägt. 
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Gewinn und Verlustrechnung für den Mietkunden bei Verwendung 
eines multiflexiblen Güterwagen  im paarigen vs. unpaarigen Verkehr

Gütertransport mit der Eisenbahn ist ein Goldesel wenn man die DNA der Logistik versteht
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Auswirkung auf den EBIT eines Stahlproduzenten durch intelligente Stahl-Logistik mit einem flexiblen Waggon 

Waggonvermieter und Logistiker, die Ihnen keinen  Mehrwert bieten, der sich monetär in Ihrer Bilanz niederschlägt, sind ihnen nicht partnerschaftlich verbunden

Innovationen erkennen und fördern

Durch eine Frachtpreis Reduzierung von 400€ pro Waggon
erhöht sich der EBITDA pro Tonne Stahl um 6,6€ bei 60to Nutzlast
oder einen Gewinnzuwachs von 19% to Stahl die sonst nicht zu erlösen sind



Als Systempartner bei X-Rail Transport System: 
Erzielen Sie mit derselben Anzahl der Lkw äquivalent bezogen auf den Wlv
vs.Straßentransport ein Einsparpotenzial oder Mehrgewinn von 75.100€ pro Lkw , 
die Ihnen keine anderen Kooperation Partnerschaften bieten kann. 

Keine anderen Kooperation Partnerschaften ermöglicht ein größeres Einsparpotential. 

Beispiel Wlv vs. Intermodal und Straßentransport Italien - Schweden

Einsparpotential 6 235 000€ = das 44 fache
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Multiflexibler Waggon im Wagenladungsverkehr als Unternehmenswerttreiber

Welches Geschäftsmodell ermöglicht eine höhere Profitabilität im Frachtverkehr bei gleichen Frachtraten, Menge an Gütern und Entfernung. 
Wagenladungsverkehr  vs. Intermodal und Straßentransport
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Kennzahlen geben Aufschluss auf die Profitabilität eines 
Geschäftsmodells:   

• Wagenladungsverkehr als Werttreiber vs. Intermodal und 
Straßentransport mit 60 Waggon im  Italien-Schweden Verkehr 

• Wagenladungsverkehr hebelt die Eigenkapitalrendite um 1282 %  vs. 
Intermodal und um 8000 % vs. dem Straßentransport 

Der Schlüssel zu überlegenden Renditen, liegt in der Steigerung 
der absoluten Zahlungsüberschüsse (Free Cash Flow).
Zunahme in der Nettonutzlast pro Waggon im Rundlauf.
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X Rail Transport System ermöglicht eine Wertsteigerung Ihres 

Unternehmens um den Faktor 5,6 vs. Intermodalverkehr und 
gegenüber dem Straßentransport um den Faktor 4,5-fache

Unternehmensbewertung, Steigerung des Kapitalwertes und des internen Zinsfußes IRR ihres Unternehmens

Was ist ihr Unternehmen Wert, wen sie dieselben Mengen im 
Jahr an Gütern im Wagenladungsverkehr, im intermodal oder 
auf der Straße transportieren. 

Nutzlast

70 to

27 to

25 to
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Kein Systemanbieter und diverse Waggonvermieter, mit ihren modularen Aufbauten, 
ermöglicht Ihnen eine so hohe Rentabilität, wie der patentierte Multi Liner
bei gleichen Frachtpreisen und den selben Destinationen, wie der paarige 

Wagenladungsverkehr vs. Intermodalverkehr.

Conclusio

im Wagenladungsverkehr der 10 mal profitabler ist als der Intermodalverkehr!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Die Zukunft des Schienengüterverkehrs liegt dort, wo der Profit am höchsten ist


